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Umbau abgelehnt

Senden.  Das Islamische Kulturzentrum in Senden will umbauen. Die Stadträte haben

beschlossen, sich erst vor Ort umzusehen, bevor sie dem Projekt zustimmen.

Eigentlich spricht nichts gegen das Bauvorhaben des Islamischen Kulturzentrums in Senden, das

seinen Sitz in Hauptstraße 128 hat, war sich der Sendener Bauausschuss einig: Das Zentrum will die

bestehenden Gebets- und Aufenthaltsräume umbauen. Auch Übernachtungsräume sollen entstehen.

Denn es sind auch Wochenendseminare mit Internatsschülern geplant.

Alle Stadträte versicherten, dass sie keinen Grund haben, dem Projekt zu misstrauen. Aber sie würde

sich das Vorhaben lieber mal ansehen, bevor sie entscheidet, stellte die SPD-Fraktionsvorsitzende

Antje Esser fest und stellte einen Vertagungsantrag. Rainer Strobl (CSU) und Helmut Meisel (Grüne)

sahen das ähnlich. Eine Vertagung ist jedoch wegen der Fristen nicht möglich, deshalb lehnte der

Ausschuss den Bauantrag erst einmal ab. Allerdings mit der Selbstverpflichtung, die Moschee, die

nicht nur Kirche, sondern auch ein soziales Zentrum ist, zu besichtigen und anschließend erneut zu

beraten. Strobl zweifelte auch, ob die Zahl der ausgewiesenen Parkplätze ausreicht. Ein Termin für

den Besuch des Kulturzentrums steht noch nicht fest.

Den Bauantrag hat der "Verband der Islamischen Kulturzentren" gestellt, nicht der Sendener

Kulturverein. Entstehen sollen zwei Gebets- und Aufenthaltsräume, zwei Büros, zwei Lehrräume,

sechs Schlafräume mit insgesamt 24 Betten und drei Wohnungen.

Der Kulturverein gilt in der Stadt als sehr kooperativ. "Aus unserer Sicht arbeitet der Verein mit der

Stadt sehr gut zusammen", sagte Bürgermeister Kurt Baiker. Das Zentrum veranstaltet jährlich

Integrationsveranstaltungen und lädt auch eine Delegation des Stadtrats zu seinen Ramadan-Festen

ein.

Der Verein residierte früher in der Ulrichstraße, kaufte vor Jahren das Domizil in der Hauptstraße und

richtete dort sein Zentrum samt Moschee ein. Die Mitglieder bauten das Zentrum in Eigenleistung aus.

Es ist der größte islamische Verein in Senden, Zahlen sind jedoch nicht bekannt. Jetzt will der

Kulturverein seine Bleibe weiter ausbauen.
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